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politischen Exekution eingel'rächt werden.
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Mit dem Vollzüge dieser Verordnung, lvelä>e nut
dem Tlige der .Mmdmachnng in Wil'ksainkeit tritt,
sind Meine Ä'linister des Innern, der ^ilun.^en und
dê i Allerbciues beauftragt.
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Die Bloschüre «Uos von Äom», «Kämpfe im Vühmrilaild»,
I. «Wie Whmen protestantisch wurde», l l . «Wie ma» Nvhme»
latholisch »»achte». Von, Pfarrer iiic. Theol. B. Pater Nräonlich,
.>. F. LemlMliS Aerlag Miillchen l^03. wnrbe seitens b?l l t.
ötaatsallwallschasi i» Praa gemah 88 3(«, 305. St <«. u,it
Beschlag belegt. ,

Vom l. l. Lcmdespräsidi,!,» für itrai».
L a i b ach am 12. September 190.'!.

Den 12. September 1W3 w»rde <» der l. l. Hof. »nd Staats-
druclerei das XC. Stiick des Rcichsgesetzblattes i i , deullcher Aus-
gäbe ausgegeben und versende^

Den 12. September 1903 wurde iu der l. l. Hof» und Staats-
druclerei das XI.IX. Stück der polnischen, das I>, Stück der lroa
tischen, das I^VIl. und I^IX. Stlick der polnischen, das l^Xll.
Stiick der rumänischen, das Î X V. Stück der ruthenischen, das
Î X VI. Stück der polnischen, das I»XX V. Stück der lroatischen, das
I.XXVII. Stück der rumänischen, das 1.XXVIII. Stück der lru«.
tischen, das l^XXX. Sli'lck der böhmischen und italienische», das
I.XXXI. Stück der böhmischen und rumänischen, das I.XXXI«.
Stück der böhmischen, italienischen und lroatischen, das I>.XXXIll,
Stück der italienischen, das I^XXXIV. Stück der bohnnschen und
italienischen, das I^XXXV. Stück der böhmischen und troulijchen
und das l.XXXlX. Stück der böhmischen Ausgabe des »eich«.
Gesetzblattes ausgegeben und versendet.

Nach dem «lmtsblatte zur «Wiener Ieitung» vom 12. Sep.
lember IW3 (?ir. 209) wurde die Weilelverbieilung folgendel
Pießerzeugnisse verboten:

Nr. 9037 und 9038 «1^' Inäipsuäoute» vom 4, und ü. Gep'
tember 1903.

3ir. 36 «v«l»vvc: Itäsöi l»^pol» vom 4. September I90/l.

Nichtamtlicher Ceil.
Nordamerika und der Vatikan

Man schreibt aus Washington: Hiesige leitende
latholische Kreise erwarten nnt Vl^timmtheit, daß dt̂ r
Heilige Stuhl auch unter dem Nachfolger X!eo X l i l .
dao seit Jahren nnt nie rastender Energie Erfolgte
^iel — die Anlnüpfung ständiger diplomotischer Be
Ziehungen zwischen den» Vatikan und der ameriknni-
scheir Negierung — unau5gesevt j,u Auge bel>allen
wird. ^n Washington verhält m<in sich allerdingo
diesen Vl^treliungen gegenülx'r sehr kühl, und diese
Haltung war es auch, lvelche die Mission des Goude»'
ueur? Taft, in persönlich! Verl^indlungtil mit deu>
Vatitau den Verlauf d<>r Orde»:sländereien auf den
Philippinen an die Vereinigten Stanten zum Ab-
schlüsse zu bringen, jedem Eingeweihten von vornher.
ein als n>enig aussichtsvoll erscheinen lassen muhte.
Denn durch mannigsaclie Instruktionen, mehi nach
formeller als nach materieller Seite hin gebunden.

Feuilleton. '

' '«Eii , > n s a ^ blauen Schatten von
s ? ̂  >vur i ? 'var r e V ^ D,e sonst glühende
ss ^ ^ " f 2! , ' D"ft" o. ^'lch unter den Zweiqen,
2 ^ ' « n ^ - Es " ^ «üb Kräutern stieg
1 1̂1 ^^3''perlgrauen K ^ ' " "ele Bachstelzen,
1 "« ̂ ften ^'eren h l ^wanz schüttelnd'hinter
1 d ' l ich " "uf das
ä ^ H ' i h ' n "Schrei n Z "be hineinpickten und
» > d E e "cklen. ros "7c"Uzuweit entflohen.
^ ^ g t ^ ° ? inns p u t z e n , die die Dornen
^ 3 ^ ^ i > b b t t l e i d ^ "nem Hemde
' ^ < ^'"t s ie" ' ' ' ' ^ ' " n e s B a u m e s ;

' ^ " hl^re " l ! . ' " ' Gra «"lgeborenes La.nm
. 5 X " v7"i. der. die Z H , ' " Schäferhund mil
. >?l, "s b ^ " in Zeit^ ""z' ""f ben Pfoten,

' '».">>«>, « ^ 7 Durch « " " « « K hm„ . . .

^ '"chte ,„tzüctt Weiler.

Da sie in diesem von den Eisenbahnen und^
Städten entfernten Lande vom Leben so gut wie
nichts gelernt hatte, so fühlte sich Mion sehr glücklich,
denn sie hatte es sich nie emgeb,ldet, daß es noch
andere Vergnügungen geben l"nute als mit den
Lämmleiu zu spielen uud d,e Vögel silegeu zu seheu
Hatte sie überhaupt eiue Ahnung davon daß es
Puppen Neifeu, Meisel und Balle gibt? Nem; da
sie nicht lesen lonnte - wer hatte auch seme Ze.t
damit verlieren sollen, sie gelehrt zu machen/ - so
kannte sie uicht jene Träume, die d,e Geschichte des
schönen Dornröschens und des von den Feen be-
schützten Aschenbrödels in den jungen Gemütern zu-
rückläßt Zwischen ihr und ihren Lämmern bestand der
einziae Unterschied darin, daß ste sprach uud jene blökten.

Ein kaum merklicher Untersch.ed! Denn dadnrch,
daß sie sich beständig mit ihnen unterhielt, hatte ste
in ihren Worten, die sich selten m Sätzen ausdrückte,,,
schleppende langgedehnte Klagelaute angenommen, d,e
etwas Sanftes, Tierisches an ^ hatten

Der einziae Kummer, den d,e lleme M w n kannte,
bestand darin, daß sie "bends nach dem Pachthofe
zurückkehren muhte, wo ihr Onlel und chre Tante
bedienstet waren; sie mußte stch hier an emen Tisch
setzen und mit älteren Personen frechen; nach dem
Essen hütete sie sich wohl, m d,e Dachkammer hiuauf-
zusteigen, wo sie auf einer Art Matratze schlief; flüchtigen
Schrittes erreichte sie den Stall „ n d legte sich, ohne
sich zu entkleiden, auf das Stroh unter die Tür nie.
der; als Kopfkissen diente chr ,rgmd em gefälliges
Lamm, in dessen Fell sie ihre Haare drückte.

Jener Tag war wie jeder andere reizend und
hatte lein anderes Abenteuer aufzuweisen, als daß
sie einem von einem Mückenstiche erschreckten Lamme
nachlies und mit dem Hunde das m Milch getauchte
Schwarzbrot teilte. Dann st,eg der Schatten nach
uud nach empor, färbte die Baumstämme schwarz uud
erhob sich wie ein dunkler Nebel zwischen den Zwei-
gen- auf dem Wege zwischen den von den Hecken

herabfallenden Dornen stieg die Herde in das Tal
hernieder; auch Mion hüpfte, sich mit einem kurzen
Stocke forthelfend, von Stein zu Stein, und so machte
auch sie den Eindruck eines Lammes, das in den
Stall zurücklehrt.

Sobald sie den Fuß in die Küche des Pacht-
hofes gefetzt hatte, sagte die Tante zu einen, Manne,
der mit erwartungsvoller Miene an der Tür saßi
«Da ist die Kleine!»

Der Mann, der einen runden Hut auf dem
Ohre, dicke Ringe an den Fingern, eine große Kette
in der Weste hatte, richtete sich auf, näherte fich
Mion, packte sie beim Gürtel des roten Rockes, hob
sie bis zu deu Ballen der Decke, ließ sie los, fing
sie mit der anderen Hand auf, lieh sie endlich wieder
auf die Erde fallen und sagte, während sie mit einem
Schrei des Entsetzens iu einen Winkel des Zimmers
entfloh, mit starler Stimme zu der Tante:

«Also abgemacht, das Mädel ist jung. mager
und geschmeidig, unterzeichnen wir also das Papier!
Dreihundert Franken anf zwei Jahre, da« ist ein
gutes Geschäft; ja, ja, die Kleine hat von dem Glücke,
das sie macht, teiuc Ahnung.»

Mion sah ihn bestürzt, mit weit aufgerissenem
Munde an. Als mau ihr erklärt hatte, der Mann
wolle sie mitnehmen, um eine Seiltänzerin aus ihr
zu macheu, wie solche auf deu Iahrmärlten auftreten,
da fing sie an zu schluchzen und heiße Tränen zu
vergießen. Ihre Herde sollte sie verlassen? Niemals!
Sie sollte uicht mehr neben dem Hunde, das Lamm
auf dem Schoße, im Schatten der Kastauienbäume
sitzen? Ja, war denn das überhaupt möglich?

Am uächsten Tage bei Sonueuausgang, als die
Zeit der Trennung gekommen war, mußte man sie
aus dem Stalle tragen; sie schrie, sträubte sich und
streckte ihre kleinen, mageren Arme mit langer, herz-
zerreißender Klage nach der halbgeöffneten Tm, wo
die Tiere sich tumultuarisch zusammendrängt«»,', u"
lläglich blökten, als sie sie fortgehen sahen

(Schluß folg»)
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um ängstlich die Schaffung von Prä^dcnMllon zu
verhindern, die eine später zu versuchende Anlnnpfnng
ständiger diplomatischer Beziehungen irgendwie er-
leichtern könnten, fand Herr Taft, wenn auch mit der
größten Hllvorkoniiuenheit empfangen, in der Sache
selbst wenig Entgegenkommen und mußte sich mit
einein bescheidenen Scheinerfolge begnügen. Die Be-
deutung ständiger diplomatischer Ve.zichungen M i -
schen dem Vatikan und Washington und die ableh-
nende Halving der amerikanischen Negierung allen
hierauf beziiglichen Vorschlägen gegenüber können
nur dann richtig gewürdigt werden, u>enn man die
ebenso umfassenden, wie gewandten Bestrebungen ans
>!onzentrierung dcr anieritanisch-tatholischen Inter-
essen gebührend in Betracht zieht. Eine straffe Zufam-
menfassung dieser Interessen, mit einem politischen
Vertreter dcs Heiligen Stuhles in Washington al5
'Wttralpunkt würde — bei einer Bevölkerung von
über 15 Millionen Katholiken in den Vereinigten
Stanten — das geschlossene katholisch Votum in
allen nationalen Wahlen zu einem machtvollen und
in den meisten ssällen an5schlaggebenden Faktor ge-
stalten, mit dein die Führer der beiden großen politi-
schen Parteien ^ Republikaner und Temokraten —
nicht nur .;,< rechnen haben würden, sondern von dem
sie sich oft genug die Bedingungen vorschreiben lassen
müßten. I m Hinblicke darauf trägt jede amerikanische
Negierung -^ gleichviel ob sich zur Heit Republikaner
oder Temokraten im Besive der Herrschaft befinden
— Bedeülen, die Schaffnng eineo derartigen Macht-
saltor5 wesentlich zu begünstigen, wenn nicht erst zn
erinöglichen.

Politische Ueberficht.
Laibach, 14. September.

Ta5 „^remdenblatt" bespricht anerkennend die
k a i s e r l i c h e V e r o r d n ll >l g, betreffend die B e
lv i l l i g u n g v o n 3 t a a t o il n t e r st ü h n n g e n
anläßlich eingetretener Elementarsä>äden, nnd sagt,
oje Aktion bekunde, daß die Regierung die ssrage deo
Notstandes nicht vom mitionalen oder politischen
Standpunkte, sondern einzig nnd allein von dem der
werktätigen Humanität betrachtet habe. Was Herr
Dr. v. Koerbor den Deputationen aus den notleiden-
den Gegendeil vor Hl'onat5frist zngesagt, sei in der
lM5gedelmtesten Weise erfüllt lvorden. Die Negierung
habe ilire Hilfe von keinerlei Bedingungen abhängig
geinncht, die Humanitatvattion nilt)t mit einer poli-
lifchen verquickt. Es konnte bei unbefangener Venrtei-
lnng der bisherigen Wirkfamleit des jetzigen U^abinet
tes anch kein Zweifel olmialteil. in N êlchem Sinne die
Regierung ihn' Aufgabe, das Elend der fchwer heim-
gesuchten Bänder zu mildern, auffaffen würde. Vor
den» Elend und der Not verstumme der Hader und der
^wist der Fraktionen: alle Parteien hätten von der
Regierung, einträchtig und einmütig, Hilfe, für den
Notstand gewünscht, und die Regiernng babe diesen
Wünschen in ganz außerordentlichem und ungewöhn^
lichem Maße entsprochen.

Aus P r a g , 12. d. M., wird gemeldet: Heute
fanden hier mehrere sogenannte R e s k r i p t v e r ^
s a m m l u n g e u zum Andeuten an das kaiserliche

Reskript vom 15.September ltt?! statt. ^n einer dieser
Versammlungen sprach Abgeordneter Dr. H e r o l d , !
welcher nach einer längeren, mit großem Beifalle anf '
genommenen Rede erklärte, daß das Staatsrecht Böh ^
mens nicht verjährt sei und henle noch fortlebe, doch
fehle dem czechisäM Volke die Macht, es durchzu-
führen. Von außen dürfe das czechifche Volt keine
Hilfe erwarten, es muffe vielmehr auf seine eigene
Krast und Energie bauen. — I u einer zweiten Re-
striptversammlnng sprach Abgeordneter Dr. Eduard
G r eg r unter den heftigsten Ausfällen gegen den
Vureautratismus. Er beschuldigte ihn, daß dieser
alles getan habe, um aus den vielen öfterreichi
schon Völterfchaften eine einzige Nation zu l!ia<l)en,
damit das nationale M»ment unterdrückt werde.
Tiefer Versuch sei uicht gelungen. Der Redner meinte,
daß bei den heutigen Verhältnissen vielleicht der Ab-
solutismns besser wäre, als die bestehende Verfassnng.
Redner plaidiert da,für, daß alle czechischen Bezirke,
Städte, U!l'ärkte uud Dörfer Deputationen nach Wien
zum Baiser senden, ihm das Rescript vom 12. Sep-
tember 1871 vorlegen und ihn bitten sollen, er möge
sich zum ktvnige von Böhmen krönen lassen. Dr. Gregr
schloß mit den Worten, daß heute die ^eit der Bönigs»
lrömlng und der Anerkennung der Selbständigkeit
der Bänder der böhmischen klrone viel näher geii'ickt
sei, als man vielleicht glauben möchie.

Die „Neue i^reie Presse" schließt aus den letzten
Meldungen vom ̂ nsurrektionsgebiete, daß der B u l -
g a r e n a u f ft a n d i u H>i a z e d o n i e n dnrch die
Operationen der türkischen Truppen i l l seinem Le-
bensnerv getroffen worden ist. Auch der Umstand, daß
das Zentralkomitee die fremde Diplomatie mit Be-
schwerden über die türkische Kriegführung behellige,
sei das Anzeichen einer verzweifelten Stimmung im
^nsnrgenten ° Hanptcniartier und im Sofianer Zen-
tralkomitee. Es wäre allerdings gewagt nnd verfrüht,
aus diesen Vorgäugen auf ein demnächst bevorstehen-
des Ende des Aufstnndes zn schlichen. Das ^euer in
Mazedonien werde geluiß fortglimmen, acker die Ge>
fahr des Ausbrnches eines Weltbraudes scheine wenig-
stens für dieses I^hr beschlooren. Es stehe der Ein-
bruch des Herbstes unmittelbar bevor, und was die
türkischen Waffen nicht zu vollbringen im stände sein
sollten, werde die in jenen gebirgigen Gegenden be-
sonders rauhe Witterung besorgen i die Pazifizierung.
- Das „Neue Wiener Ta^blatt" glaubt aus den Be

richten aus dem Auslande schließen zu können, das;
die Kabinette die ̂ aye anf dein Balkan als sehr ernst
auffassen. Die Türkei habe die ihr durch das Eingrei-
fen der Ententemächte noch einmal gegebene Notfrist
tatenlos verstreichen lassen, ohne etwas für die Dnrch
sührnng der Reformen zn tun, die ihren vitalsten I n -
teressen dienen sollten. Deshalb müsse man sich trotz
des ernsten Willens der Mächte, den frieden zu er-
halten, leider auch auf d<is Gegenteil gefaßt machen.
Wenn sich aber da wie dort doch noch die Einsicht
durchdringen kann, dann werde vielleicht doch der
Krieg vermieden werden. Dies läge in beider ^.uter-
esse, denn beide wissen-es: Bulgarien hat anf keinerlei
Hilfe und anf leinen Erfolg zn rechnen; auch der
Türkei wird sogar ein siegreicher ^eldzug keinen Go
winn bringen.

Nlinmehr liegt da5 ondgü l t i ^ -W,^^^ ^
len zum n o r w e g i s c h e n S tc> r l 1 ^^' - <
welchem die Verluste der regimlu^''^^^^,!!,' ,
ten noch größer erscheinen, als ""^' ' s^',', ,
7>m Wahlbezirke Wedenaer, welch" ' " ^ D ^ '
Abgeordnete der linken in, Storth"'^ ^ ^ ^ , '
gelang es nämlich der Rechten, b " > ^ F ' >
Mo'deratenpartei, alle vier Sitze ^ " ^ , l ^ ,
hiemit, abgeschlossenen Wahlen ' ^ ^ > > ^
Storthing aus <!!'. Mitgliede," d"' '^l^' '- '" ' '
Äl'oderatenpartei, 50 '.'.'.'itgliedM' d "
Sozialisten ',"s'-""""""Vi«'>'t. ^ . ^

TaMleuigleilell. ^,
- ( I n t e r n a t i o n a l e H ^ ' / l / ^

l u n g i n V u e n o s - A i r e s . ) D"s ^„ntt î  >',
sterinm teilt der Handels- und Gelveroc ^ ^ i'„
mit. daß im Anschlüsse an den M' 'e ^ H
ameritanischer Aerzte wahrend der -^' iene-̂ '
31. Mai 1004 in Vuenos-Aires eM<^^z>!
stattfiuden wird. welche in sechs ^ l U M yzF
faßt: I . 1. Klasse: Hygiene der P r ' " ^ " ^ ^,B
gen. N . 2. .Masse: Hygiene der Städte. ^ .«:„
beugungsmaßregeln gegen " ^ .^.zNatl^'
4. Masse: Demographic'und S " ' ' " ^ ^ > l
Sanitätswissenschaften. IV. 6. Klaue- ' ^ M ^ > l
alters 7. Masse: Schulgesundheits^eg ,̂  b<l ^P>
dcr Lebensmittel. 9. Masse: M ' V, ^ ,5 l
10. Masse: Uebungs- und Arbei tüM iU"^ >-
Gewerbe- und BeschäfligungölM'e"' ^'^l,°ellli>,,.
und Schiffshygienc. V I . 13. Klasse: ̂ ^ < ^
stände. — Das nähere Programm " " ^ 'mel"
der Kanzlei der Handels- nnd Gewe^ ^ ?
eingesehen werden. l i a h ^ ^ ' '

- ( K o m p l i z i e r t e S t « " ^ , ,,/
durch ihren sogenannten „passiven " ? ^ P < <
die Nichtzahlung der Schul- und i um ^ ^ , .
Nonlonfornlistrn sQuätcr) in l3''ssla'' ,,,^l ^
Münchener ..Allg, Ztg." erzählt. " " ' " M i ' ? " 5(
den, sie sowohl den Staat wie 'hr ^ ^ i d < ^
und gleichzeitig alles unnötige M s M " O,^' vs,
Quäler in einer lleinen Stadt im Nolo« ^ i ^
einigen Tagen der Gerichtsvollzieher " ^ s ^ . ^
persönlich bekannten Manne, der ein ^ ^ ° ^ ' -
„Ich lomme. um die Schulauflage nn ̂  D̂» , ^
ling z>l holen oder Sie auszupfänden, ^ l i " " ^ , '
f reund", antwortete der Qnä'lcr, '^"^ V«"" 5>,'.
verbietet, die Steuer zu zahlen.' «,,'m!e.'" 5^ .
Pfändung schreiten", entschied der ^ " « ^ ^
Schirm ergriff. ..Was lostet dieser « - " 1 ^ ^ s
ling", erwiderte der Quäler. " ? " " ' ^ ^
Differenz wiederbringen, wenn ich ' M i ^ , '
für diesen Schirm erhalte", schloß der ^ ^ , .
Unterredung und schielte sich " ' ^ ,,„ach<" V ' - !
Aber noch ehe er die Tür hinter ^ . ^ ^ , 1 ! ' » , ' ^ , ' ' '
der Quäler zurücl und sagte. . M M 7 ^ ^ ' / >
diesen Schirm ablaufen". Oleichzelt^ ^ ^ l l " , , ^
ling auf den Ladentisch, und die SW' ^ l , ,i
freiwillig bezahlt, sondern abgepfa"°' c^ l^ . L /
Gewissen des Quälers ruhig w e ' t " ' ^ ; c h l " , ,< '

- ( E i n e s c h w i e r i g e Ge 1 ^pa ' ^ l ^ ^

cinem freudigen Ereignisse entgegen ^ ^ ^ ,<^/
beiden Niibchen: ..Mama wird ench ^« ^ r , ^
Schwesterchen schenken. Mas hättest ° ^ , 0 " ^ '
zn drin emen. „einen Vruder oder " ^ M " >
der .Meine antwortet: „Wenn . < ^ . " ^ ^ « /
wäre. so möchte ich ein Pony " 0 ^ ^ ^ M

iiddys iiebe.
Roman von Oslar Troll.

1.

Seitwärts von dem kleinen Städtchen, dessen
'Hänserreihen der grüne Wiesengrnnd eines amnntigen
Tales umrahmt, liegt das alte Residcnzschloß Ingen-
heim. St i l l und friedlich lagern die Strahlen der
milden Maiensonnc auf der Hauptfassade des alten
Aanes. Die Fenster sind auf dieser Seite dicht ver-
hangen, und auf den breiten Stufen dcr Freitreppe,
die zn dem hohen, verschnörkelten Portal emporsi'chrt,
wächst grünliches Moos, ein Zeichen, daß schon seit
langer Zeit keines Menschen Fuß darüber geschritten
ist. Eine fast unheimliche Stille liegt über dem ganzen
Schlosse ausgebreitet; nur der Abendwind rauscht
leise über die alten Dächer, und auf dem weiten,
einförmigen Schloßplätze spielt eine muntere Knaben-
schar ihren Schlagball; sonst aber herrscht tiefe, fried-
liche Ruhe, als sci alles Leben dadrinnen erstorben.

Und doch ist das altersgraue Schloß nicht un-
bewohnt. Neber das Parkett der hohen, freundlichen
.«anme rauschen die Schleppen der Herzoginwittwe
Amal.e und chrer Damen, und in dem glänzenden
Prunlsaale erschallt dann und wann die gebietende
Stimme des Hofmarschalls von Stetten Sonst aber
zeigt nichts, daß eine fürstliche Person hier ihren
Hofhalt aufgeschlagen hat.

l ind doch war es hier nicht immer so. Heiteres
freudiges Leben herrschte einst in diesen Räumen, als
noch die mm cmsgestorbene Nebenlinie des Fürsten-
hauses in dem Ingenheimer Schlosse residierte. Es
war in dem Städtchen noch unvergessen, welchen

Glanz und welche Pracht die alten Mauern damals
gesehen hatten, und die ältesten Bewohner wußten
noch viel zu erzählen von den glänzenden Hoffesten
und den bunten Masteraden, die damals in den
Pruntsälen des Schlosses abgehalten worden waren,
von den unzähligen Iagdpartien mit zahlreicher Meute
in den angrenzenden Waldungen und von den prunk-
vollen Paraden dcr freilich lamn fünfzig Grenadiere
zählenden Schloßgarde in ihren buntfarbigen Uni '
formen anf dem weiten Schloßplätze.

Aber diese Zeiten des Glanzes waren nnn längst
vorüber. Recht still uud einsam war es im Schlosse
geworden. Die jetzt regierenden Herren liebten das
eintönige Ingenheim nicht; ja, nicht einmal zur Jagd
tamen sie aus der Hauptstadt herüber, um, wenn auch
nur für wenige Wochen, hier Hof zu halten.

Ein nicht endenwollender Jubel war darum im
Städtchen ausgebrochen, als vor nun mehr als Jahres«
frist die Herzoginwitwe Amalic ihren Einzug in das
Schloß gehalten hatte. Aber von allen daran gelnüpf.
ten Hoffnungen schien sich nichts erfüllen zu wollen.
Die Herzogin lebte still und zurückgezogen in ihrem
Schlosse und es vergingen oft Tage und Wochen,
ehe die guten Ingenheimer die trauernde Fürstin ein-
mal zu sehen bekamen. Sie litt zu sehr nnter dem
Schmerze, den ihr der frühe Tod ihres Gemahls be-
reitet hatte.

So lag über dem Schlosse jene träge, friedliche
Ruhe, die den alternden Menschen so sehr anzieht
und ihm den Lebensabend so erträglich erscheinen
läßt. Die grauen Mauern ragten still in die würzige
Maienluft,' der laue Wind rauschte geheimnisvoll durch
die Bäume des Partes uud »in den spitzen Turm

wob die friedliche Maiensonne . ^ ^ h ^ >
violetten Schimmer. Aus den ^ > l l ^ ' d̂ ,̂,
stern blitzte kein sehnendes M " "1 O >> .^
verlangend über den weiten S A p ze"'" .
weiten Zinnnern uud Sälen or" ^ .
das Ohr Vorübergehender. cHei^/Ml".,,

S t i l l grüßten die letzten H d c ^ i ^
der milden Maiensonne die ^ " ' > K ^ ,
sich an den weiten Schlohg"" '' clM >^,
sorgsam gepflegten Wegen cb" .,„d ^ ' ^
zwei hohe Frauengestalteu " < , , , , d ' ^ ,
Ihre Worte vermischten s'ch "" u B ^ l ,
stille herübertönenden leisen ^ ' ^ , „ ^ ^ ,
Neptunbrnnnens im Schloßhose-^ ^ c ^, . ,
aus den blätterreichen Kronen , a d l ^ , ,
Eichen der einschmeichelnde A ' „„ .,. ,
uud aus dem dichten Gebüsche . ,^c>^^ ,
Mauern des Schlosses drang " ^ > ) '
weißblütigen Jasmins "«d b ? ^ ' ^ ' /

Die eine der lustwandeln^ ^
auf eine der Bänke zwischen d 1. ^
tenden Sträuchern und sch""^s. ^ zt<<
Abendrot des schönen
leicht nach vorn geneigt «»d V i « ^ l . ,
scharf ab gegen den
büsches, während ihre A M N ^ , s ^ ^ , ,
sichte ihrer vor ihr stchengebltt" , ch

.Liebe Konstanze.
böse, wenn ich auf P " Wtte ^ z < ,
kann? So etwas wil l relfl") , d,c!' p," ,,:

Die andere Dame war " ê k" / .
Schritt näher getreten; s"' " (3" ß
Atem, ehe sie erwiderte: R
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3 " d " " ° l d̂ .n A ^ 7 « ' " ° " be'" Ernest Blum in >
. ̂  ^ L n . t ^ ' ^ " ein drolliges Histörchen

^ ^ " ' . und E l ^ « ? ^ " " l ) " ^ abergläubisch
l ^ ^ ' " u n q a as ^ ! s ' 5 ° " ^ ^ s der Un-
^ ^ ' '«" sei» la,m ^"bl'lum. bei dem man nie
l" ch?s" l«ch ""lassen »" "ute
'"ia ?°"bisch qeto vin ^ ' Zufall, und die meisten
^"ttar 7 ^ " a g e n ^ ^ ' " I"'p«sari° bringt ein
^ , ? , ^ ° , ^ ^ ' / " Utter nur am Donnerstag ein
>'il< ^'"eljahr la,q d , ? ? - ^ ^ " " ' " Direktor gekannt.
^ lch !.'" ^ertelH Di! <""." ^^-ntre Beaumarchais
< ' " sch°" eh ^ "ltor des Beaumarchais gewesen

^ ^urch seinen Aber-
' " H " ' ' die Nr ' " ̂  Stadtviertels in Erstaunen
' ^ ' " ' l ' " ° " n i 2 , °I! " ' " '^l°ben im Saale ent-
^ch " Pmni^ ^ ° , " 12 . geworden. Jede Woche
< ! " ' " « ih" nich «l ' ? ^ i t a g . An diesem
>"n /,"''sse" um en« ," 'b^schung barfuß zwi-
' ^ 1 , ' " " « " Sch m s° ' " ' Da3 war sein Frisch.
° H ^ ich e inend ? ^ ' " l rd das Stück e n-
'« ^7,be'w e i n k n ^ ^ ' " ' ^ ^ ^ durch!' Und ge-
' ^ ^ ' " « c l z i e h " ,s^''"psen! N^) drei Monaten
' ^ ° ^ 7 ^ ^d tt)a"n">?°^ " ' " " "«"en chroni-

^ ^'«hre„ auf d " « " ) " " ^ 'ueste. als ich
l°n l!i, ^ u l e r c>»7 !> ^"'levard wieder traf . . ."
5 ^ ' V lchne ^ " c h r i c h t e n . ) Ein Einwohner
> ^ " ' H e u t e qib ^be Postlarte °" seinen Bruder:
'"" ?""k d „ s ' ^ i t als gute wachrichten. Die

^ « ^ > Zucht,cms,' Deinem Sohne ist es qe-
^ c h N , ' ^ D°Na " ' e.""s.N'brechen. "nd dein Vater
' > ^ ' " b , e w , " ^ u r erhalten das; die Eisenbahn
^ ^ ^ ^ h ° t . D.e Vorsehung ist doch gütig."

^ V l l l l — —-

^ ? '̂N 1 ß. , ^ " l . M. P11 „ a t.
^ H ^ r i a i ^ das neue Realschul-
^^°2 '«bergab" ' s ^ 7 ' ^ " e n fertiggestellt und

die Firma U. Treo
^ l i / > d < he, E ad ^ ' " ! " ^ " e . die Schlüssel zum

" " ' ^ r i a als der Er-
> 3 « ^ ' be N ^"l.de ist. wir tonnen es wohl

^ ! ' l . ^ ' der N ' H ' ̂  modernste Mittelschulbau
^ M die „ 2 . ' ^ " ^hauplung möge sich

< '>^^erzn .g?^ ^ ' ' ' ^ lurzgefahte Beschreibung

, l ^ 3 ; u f d e 7 s ^ ""'e i'tealschulgebäube erlabt.
< ? ^f ^"'"fläche v ' ? " ^ ' t e der Stadt Idria und
^ H l ' ^»ai s', ^ Quadratmetern.'Der Bau
^20w/" 'gen Hau,./, ""^eführ, und umfaßt den
^ ^ ' ' b f" l°ngen'E ^ U''b "^ zwei sy.nmetrischen.
^^'igen '^li«e. etwas ' ^ ? " ' ^ " " " i r noch das in
' ^ 5 < di ? a l d 7 ^ " l p r ngende Ctiegenhaus be-

> ^ . ^ " m des a w ? .̂ "e.stöckige Gebäude im
^ ^r ^ u a d r a t ^ t ^ , ^ " " bedeckt eine Raum-

^ ^ ^ " e r ' ; / / ^ ^ ^ fiihrt gegenüber den.
^ 2 ^ 8 ^ «< bre.te Stiege in den Vor-

mannte Straße überragt
" " " 3 ^ " ' d<r in w^"^ "^be entlang hinzieht.

"on 968 Quadrat-
^' 1^°ih r„ ^ beul ° burch den "Ut der überlebens-
^ Kli< " d. N e g 7 ^ '.Heunischen Mathematikers
^ " ' ^ versN"uckten Haupteingang in das

^ ' ^ ' ' f ^ b n ' ienem 7Zauses smd aus Istrianer
^ ' ^ > H eine Etieae . ^ m?"° hergestellt. Auf
> ^tye i, " des z ,N ^ ^eton, und zwar von
« ) d . ^" unte /b" ' " Stocllverles °"s. Eine
Xf^tttrain "em Ct̂ egenhause in die Keller-

^ ^ ^ . ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ die Vor-
>e°^>rb . " 3irma K N nebst allen einschläqi-
0 s 7> aus)̂ 'be ^ 7 ^ " e r H Komp. in Graz
" ^ I ° N ^ 'w e/!3 °uch alle Wasserlei-
^ > ^ > r !'^zung un . / ^ " ^ ' '"0 die Vorrich-
? ' < "n G ^ ^ ) ?n ü ^ ^ ' gießen sich
^ ^ ' ^ n s"°be und w u ' - e Duschebäber sind
^ > ^ ^e rei,,^ im Cou 7 , / ' " ^ Klosett versehen,
i « ! ^ ^ l e " L u f t d u H 7 " " Noei Luftlammern.
^ l ^ ! l ^ " Hei m ̂ s,ulz?,^ '"den Mauern ange'

" < H°l,e bVZ ^""'Mluna l?' ! ^'"""er fiir
' iene ̂  k""'rreZ ^ . ^ werde hier er-

^ ^ l ) r , innn/ r "4 ,sdM!"" ^ " " '. ' " > Meter beträgt:

weiters, daß das Gewölbe der Kellerräume aus Ziegeln be-
steht, daß daü Vestibüle, die Gänge und die Aborte die Deäe
aus Veton haben, die Zimmer aber die Deäe aus Holz aus
Traversen.

Das erste Stoclwerl weist folgende Räume auf: die
Wohnung de» Direktors (5 Zimmer, iUiche, Badezimmer,
Vorzimmer, .Uammer), das iionferenzzimmer, die Diret-
lionölanzlei mit Vorzimmer. 2 Zimmer für Bibliotheken,
1 ^chrzlinmer und den schonen, 18 38 Meter langen und
K'̂ !5 Meter breiten Saal für Freihandzeichnen mit dem
dazugehörigen Nabinette f in Modelle.

I m zweiten Stockwerke befinden sich <: ̂ chrzimmer und
der Saal für geometrische» Zeichnen mi! dem dazugehörigen
.Nabinette.

Der Boden in den Lehrzimmern besteht aus weichem
Holz, jener in der Direltionslanzlei und im Konferenzzim-
mer aus Parletlen. Das Vestibüle, die Aborte und die A'75
Mrler breiten Gänge haben Terrazzoboden.

Die städtische Wasserleitung aus der Izvirnica von der
.Nobalova Planina her mit oorzüglick)em Trmtwasser ist
den Schülern im Gebäude an acht Stellen zugänglich und in
20 freistehende Klosette eingeführt. Aus hygienischen Rück-
sichten sind in den Pissoirs 21 patentierte Oelurinoirs ange-
bracht. I n allen Räumlichkeiten sind auch mehrere hygienische
Spuclnäpfe aufgestellt. Wasser- sowie sonstige Abfälle wer-
de» durch Röhren aus Beton in den Hauptlanal, der sich
auf der südwestlichen Seite des Gebäudes befindet, geleitet.

Sämtliche Lokalitäten des Gebäudes weiden mit elektri-
schem Lichte (Firma Josef itugov^el in Id r ia ) versehen
werden.

Die Zeichentische und Schulbänke sind aus massiv gebo-
genem Holze verfertigt (Firma D, G. Fischel Söhne in
Ziemes, Böhmen). Die Zeichentische sind rnt»oeder für einen
oder für zwei Schüler angepaßt, die Schulbänke aber weisen
alle je zwei .Mappsitze aus. Die sonstigen Schreib- und Schul-
grrätfchaften stammen Hon der Firma Mi jo Tralni t in Id r ia
her. —

Die Turnhalle steht separiert, elf Meter vom Haupt-
gebäude entfernt, auf einer drei Meter hohen Terrasse. Ihre
Lage ist parallel mit der der Hauptfassade. Die Turnhalle,
die 27l)-!i Quadratmeter einnimmt, besitzt über den Seiten-
räumen eine Galerie. Der Turnsaal selbst ist 18 Meter lang
und 10-70 Meier breit,- die Höhe desselben beträgt 0 8
Meter. Der Boden ist parkettiert, mit einer Unterlage aus
Beton. Den Turnsaal wird dic Firma I . Vindy^ in Smichov
bei Prag mit den nötigen Gerätschaften ausstatten.

Zu erwähnen sind noch die zwei westlich vom Gebäude
gelegenen Terrassen, die eine mit A51 Quadratmetern Ober-
fläche, die zweite, um 2'7 Meter niedriger, mit 390 Qua-
dratmeter Raumfläche. —

M i t dem neuen Realschulgebäude, das den mobernsten
Anforderungen in vollem Maße entspricht, hat sich die Stabt-
gemcinde ein monumentales Denkmal gesetzt, ein Denkmal
!><,<- jx ' l '^ni l iu«, da» von dem richtigen Sinne zeugt, den
die Bürger Id r ias für die Pflege der Bildung und Humani-
tät hegen; es zeugt dasselbe aber von der größten Opfer«
willigleit, die nicht kargt, wo es gilt, für die heimische Ju -
gend eine Stätte zu gründen, in welcher dieselbe zu gebil-
deten, wohlgesitteten, vom humanen Geiste durchdrungenen
Bürgern erzogen wird, zum Frommen des engeren und des
weiteren Vaterlandes, zum Frommen der Menschheit über-
haupt. Es mögen die edlen Intentionen, welck)« den Stadtrat
von Id r i a bei der Gründung dieser Nildungsanstalt, der
ersten" Mittelschule in Innerlrain. leiteten, in Erfüllung
gehen Dies wird gewiß die schönste Genugtuung sein für die
übrrcmö aroßen Opfer, welche die Kreierung dieser Anstatt
kostete sowie für die verschiedensten Widerwärtigkeiten, welche
der Stabtrat in Id r ia bei der erfolgten Gründung der Real-
sckftlle zu bewältigen hatte. Es wußte ;a der Stadtrat wohl.
daß es auch hier gilt: ?o r ü ^ r a a<I »»tra!

— (P 0 s t d i e n st.) Der Postmeister I I . Klasse Herr
Josef P o l a von P o l a f a l v a in Seisenberg ist in die
erste Vesoldungsstufe vorgerückt. - Z u r Vesehung sind aus'
geschrieben: die Postexpedientenstellen m Zagradec-Fu2Mt
( I l i / 5 ) . in Mitterborf bei Gottschee ( I I I / 3 " ) , m Unter-
Koüana (1^1/5) und in Sava (111/5). —0 .

— ( P o s t a l i s c h e W e , s u n gen.) Das Verord-
nungsblatt der l l . Post- und Telegraphendirellion in Triest
vom 10 d. M . enthält folgende an die t. t. Postämter erlas-
sene Weisungen deren Kenntnis sicherlich auch im Interesse
des Publikums gelegen sein dürfte: „Es ist in den Vorjahren
während der Manöver öfters vorgekommen, baß an Soldaten
gelichtete mangelhaft adressierte Postsendungen an unrichtige
Adressen'— namentlich Reservisten — zur Ausgabe gelangt
sind wodurch es kam. daß der rechtmäßige Adressat der Post-
sendung erst nach Monaten, nach Reklamation und vielen
Schreibereien seitens der Behörden in den Besitz dieser Post.
sendunq kam. - l5s werden daher die l . l . Postämter ange-
wiesen.' bei Annahme - besonders bescheinigten - Postsen-
dungen an Militärpersonen des Mannschaflsstandes die auf-
gebende Partei auf die Nolwend'gtelt der genauen und voll-
ständigen Adressierung der Postsendungen aufmerksam zu
machen und insbesondere darauf zu sehen, daß die Adresse
den deutlich geschriebenen Vor- und Zunamen des Adressaten
sowie die Nummer des Regimentes und womöglich auch der
Kompanie in deren Stande er sich befindet, enthalte. Können
diese Daten nicht angegeben werden, so ist die Annahme der
Sendung unter .Hinweis auf die bei mangelhafter Adressie-
rung mögliche Fehlausfolgung zu verweigern." - „Zufolge
Erlasses des l. k. Hcmdelsnumsteilums vom 11. August l, I .
werben die unterstehenden Postämter darauf aufmerksam ge-
macht daß es aus postbetriebsdienstlichen Gründen nicht zu-
lässia'ist auf der Außenseite von Postsendungen Privat-
stempelabdrücke anzubringen welche den Abdrücken der post,
.nntlichen Orts und Datumstempel vollständig gleichen oder

ihnen so ähnlich sind. daß sie zu Verwechslungen ober I r r u n -
gen Anlaß bieten können. M i t solchen Abdrücken versehene
Sendungen sind daher von der Annahme zurückzuweisen."
— Weiters enthält das bezeichnete Verordnungsblatt eine
Eröffnung, laut welcher, mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Verhältnisse die Zulassung von weiblichen Bewerbern zur
Posthilfsbeamtenpraxis im Triester Postdireltionsbezirte
bis auf weiteres eingestellt ist. —0.

— ( M i l i t ä r i s c h es.) Oberstleutnant Franz 8 eme
und Hauptmann Heinrich N 0 lf de- Landwehr-Infanterie-
regiments Triest Nr. 5 wurden in den Ruhestand verseht,
ersterer unter Verleihung des Obersten-Charakters »<1 !,<>-
üoi-c». Der Regimentsarzt 1. Klasse Dr. Heinrich P a p s t
wurde vom Landwehr-Infanterieregimente Laibach Nr. 27
zum Landwehr-Infanterieregimente Prag Nr, 8 transferiert,

— (De r neue L an 0 i a gs f a a l ) ist nun. wie wir
bereits berichteten, seit einem Monate in allen Teilen fertig
gestellt und mit allem modernen Komfort ausgestattet. Die
beiden Galerien haben einen Fassungsraum für 60 Personen,
die drei bischen — sämtlich entsprechend tapeziert — stellex
sich bezüglich des Raumes ähnlich dar wie die Theater loge»,
Der Boden des Saales ist parkettiert! die Einrichtungsstücke
— aus Eichenholz — in matt genommen. Diese und die
Tapezierer-, Maler- und Tischlerarbeiten wurden von hei-
mischen Gewerbsfirmen ausgeführt. Die sonstige Einteilung
ist wie jene im ehemaligen Redoutensaale. Rechts und links
des Saales befinden sich: das Beratungs-, das Rauch-, baö
Buffet- und das Lese- sowie das Garberobezimmer. Wie alle
übrigen Burgräume, besitzt auch der Landtagssaal eleltrisä)e
Beleuchtung und Zentralheizung. x.

— ( N e u e B a u g r ü n d e . ) Die Wiesenparzellen am
Kolesiaa/bäude wurden nächst der Fahrstraße parzelliert,
vom slovenischen Arbeilerbauvereine angekauft und es wer-
den auf einem Teile derselben nachstehende Parteien ihre
Parterrehäuser aufführen: I . Hudales, Franz Andlovic und
Georg Stefa-n. Denselben wurde bereits die Baubewilligung
erteilt. x.

— ( S t i m m e a u s dem P u b l i k u m . ) Man
schreibt uns: Samstag nachts brachte der Postzug einen
schwer Verunglückten aus Adelsberg zur Aufnahme in das
LandeZstiital. Der arme Mann muhte, umstanden von Pafsa^
gieren, die auf die um Mitternacht abgehenden Züge warte-
ten, die längste Zeit am Perron des Südbahnhofes liege«
bleiben. — I m Interesse des Verunglückten wäre es wohl
gelegen gewesen, wenn man die Aufnahmsformalitäten nicht
am Bahnhofperron, also gewissermaßen unter freiem Him-
mel, sondern in der Spitallanzlei erledigt hätte,

" " ( V e r k e h r s s t ö r u n g e n i n f o l g e H o c h -
W a s s e r s ) Auf der Strecke Tardis Pontafel ist der Ver-
kehr infolge Hochwasserschäden eingestellt. Bei Uggowitz hat
das Hochwasser eine Brücke weggerissen. I n der Strecke
Tarvis-Laibach war der Gesamtverlchr bereits gestern an-
standslos, nur hatten sämtliche Personenzüge infolge War-
tens auf Anschlüsse große Verspätungen.

— (G e w e r b e b e wea. u n g i n L a i b a c h . ) I m
Laufe des Monates August haben in Laibach Gewerbe neu
angemeldet, beziehungsweise .sionzessionen erhalten: Firma
Madile. Wutscher <k' .Nomp.. Valvasorplatz Nr. 6. Handel
mit Eisen- und Metallwarcn; Valentin 5lova<'', Herrengafsr
Nr. l l , Photographengewerbe,- Dragotin Hribar, Schellen^
burggasse Nr. 4. Handel mit Papier, Papiererzeugnifsen.
Spielkarten, Musikinstrumenten, Schreib- und Zeichenrequi-
siten: Otlo Seydl, Spiialgasse Nr. 7. Erzeugung von Mund
Wasser und Zahnpulver; Franzisla Snoj. Nahnhofgasse
Nr. 41. Gemischtwarenhandel; Iostf Philipp Goldstein.
Unter der Trantsche Nr. 1, Photographengewerbe und Han
del mit photographischen Artikeln', Franz Nodljan, Schul
allee. Fleischhauergewerbe: Anton Pröckl, S t . Ialobspla!:
N'r. 0, Verlauf von Flaschenbier; Georg Ko5ar. Schustergasse
Nr. 4, Spenglergewerbe und Nasserleitungsinstallation:
Josef Umwar. Floriansgasse Nr. 7. Greislerei: I gna :
Somral. Moste Nr. 33. Zimmermalergewerbe 1 Jakob Mo
rocutti. Iur^wplah Nr. 3, Handel mit Messern und Scheren 1
August Craighero. Iuroii-platz Nr. 3, Schleifergewerbe:
Maria Hribar. Schießstättgasse Nr. 20. Gemischtwarenhan
del; Josef Rebolj, Hilschergasse Nr. 12. Schlossergewerbe:
Josef Gostimar. Pogm-arplatz. Verlauf von Milch. Milch
erzeugnissen. Eiern. Brot und Grünzeug: Friedlich Sieben
haar. Kralauerdamm Nr. 10, pholographisches und Photo
keramisches Gewerbe: Franzisla Schubernig. Gerichtsgass-'
Nr, 2. Verlauf von Milch und Milcherzeugnissen. Brot und
Grünzeug: Luzia Koprivec. Pogm-arplatz, Verkauf von <?e-
bensmitteln: Maria Marinlo. Poga5arplatz. Verlauf vo»
Sauerkraut und Rüben, — Anheimgesagt. beziehungsweise
faltisch aufgelassen wurden folgende Gewerbe: Firma F. M ,
Nischel. Ralhausplatz Nr. 5 und Resselstrahe Nr, 3. Herren-
und Damenkonfektion: Johann Ktrulelj. Wienerstraße
Nr. 15». Anftreickjergeweibe; Maria Vilhar, Kongrehplatz
Nr. 3. Weinhandel: Johann Jägers Ertxn, Schulallee,
Fleischhauergewerbe: Friedrich Hoffmann, Nienerstras>e
Nr. 14. Handel mit optischen Waren; Viktoria Dejat,
Vodnilplah Nr. 2. Modistengcwerbe; Josef Gostm^r. Karl-
städterstraße Nr. 13. Verlauf von Milch. Milck)elzeugnisft>l
und Brot; Johann Perm5. Kaiser Iosefftlatz Nr. 2. Schnei -
delgewtlbe-, Johann Craighero. Iu i<^,v lah Nr. 3. Schleife,
qewerbe und Handel mit Messern und Scheren; Maria
SteI/>. Polanastrahe Nr. 2(!. Greislerei; Joses Tercelj. ttail.
städterstraße Nr. 13. Ausloch.

— ( S c h n e e f a l l . ) I n der Nacht vom Samstag °»s
Sonntag fiel auf den Steiner Alpen frischer Schnee, der
ziemlich weit in die Niederungen reicht. Die Temperatur sa»l
in den letzten zwei Tagen von > 18 auf ̂  8 Grad tt, «

— ( D e r L a i b a c h f l u ß ) ist mfolae
Regengüsse um 0 80 Meter über das "ormale «^"oacy, ^
Del Stand der Save belriiai b,i S.'Uoch " ,." ^
dem Normale,
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— ( V o m V o l k s s c h u l d i e n s t e . ) Der t. l. Bezirks-
schulrat in Littai hat der provisorischen Lehrerin an der ein-
llassigen Volksschule in Pre/.ganjc, Fräulein Johanna
Z o i c, die Lehrstelle an der einllassigen Volksschule in Hö-
titsch und der absolvierten Lehramtslandidatin Fräulein An-
gela I an 5 a aus Laibach die Lehrstelle an der Volksschule
in Preöganje provisorisch verliehen. —ik,

— ( Z u r A u f n a h m e i n d e n I . I c h r g a n g d e r
t. l. Ü e h re r i n n e n b i l du n g s a n st a l t i n L a i -
bach) haben sich 107 Bewerberinnen gemeldet.

* * ( S c h u l w e s e n.) Das Laibacher Schulluratorium
errichtet zu Beginn des kommenden Schuljahres eine deutsche
Lehrerinnen - Nildungsanstalt unter der Leitung des Pro-
fessors Herrn Dr. I . I . B i n d e r und eine deutsche Han-
delsschule für Mädchen unter der Leitung des Herrn Josef
R o g e r . Die Einschreibungen erfolgen am 17. und 18. d.
von!> bis 12 Uhr vormittags in der Lehr- und Erziehungs-
anstalt H u t h - H a n h , Polcmastraße Nr. <:. Di r Auf-
nahmsprüfungen finden am 19, b. M. von 8 Uhr vormittags
an statt.

— ( T o d e s f a l l , ) Vergangenen Donnerstag starb in
St. Ruprecht der Handelsmann und Realitätenbesitzer Herr
Franz Pavlin nach längerem Leiden im 51. Lebensjahre.

8.
— (K r a n le n b e we gu n g.) I m Monate August

wurden in das hiesige Landestranlenhaus 401 männliche
und 315 weibliche, zusammen 71<! Kranke, aufgenommen und
darin mit den von früher verbliebenen 1115 Kranke behan-
delt. Von diesen wurden 377 als geheilt. 251 als gebessert
und 23 als ungeheilt entlassen, 48 aber transferiert,
während 38, und zwar 27 männliche und 11 weibliche,
kranke gestorben sind. Demnach verblieben zu Beginn dieses
Monates noch 378 Kranke, und zwar 196 männliche und
182 weibliche, in der Behandlung. —a.

— <Falsche Ze hn l r o ne n st ü cl e.) Aus Wippach
wirb uns geschrieben: I m Wippacher Tale zirkulieren viel?
falsche Zehnlronen-Goldstücke. Auf den eisten Blick sind sie
von dcn echten schwer zu unterscheiden, da sie sehr gut nach-
gemacht sind,' auch der Klang ist jenem des echten Dukaten
ganz gleich. — Reibt man aber ein solches falsches Goldstück
mit einem Tuche, so verliert es die Goldfarbe und wird weih.
— Der hiesige Gendarmerieposten - Commandant, Wacht-
meister Jg. Turk, hat diesertage in Planina bei den Leuten
mehrere solche Falsifikate gefunden und ihnen dieselben ab-
genommen. —a.

— ( E i n M ä d c h e n m i t 2 M e t e r 52 Z e n t i -
m ete r l ange m H a a r.) „Das Interessante Blatt" bringt
in seiner letztausgegebenen dummer die photographische Auf-
nahme eines Mädchens, dessen Haar besonderen Raritätswert
lesitzt. Es mitzt nämlich 2 Meter 52 Zentimeter. Sie heißt
Katharina Homar. zählt 35 Jahre und stammt aus Vodice
bei Stein.

" ( G r o ß e r B r a n d i n f o l g e B l i t z s c h l a g e s . )
Am 10. d. M . um 1 Uhr nachmittags entzündete ein Blitz-
strahl das Strohbach der Stallung der Besitzerin Frcmzisla
K a v ^ in Dobraöeva, politischer Bezirk Loitsch, worauf
innerhalb einer Viertelstunde infolge der großen Dürre auch
das Haus und die .Harfe der Kavi-i5. dann das HauZ, die
Stallung und die Harfe des Besitzers Mart in Er/.en und das
Haus. die Stallung und die Harfe des Besitzers Johann
Oblal. welche sämtliche Gebäude ausgedehnt und mit Stroh
gedeckt waren, in Flammen standen. Die Häuser (Nohn-
gebäude) konnten soweit gerettet werden, daß die Plafonds
weber des oberen Stockwerkes noch ebenerdig einstürzten, so
bah hiedurch größtenteils auch die Einrichtungs- und Klei-
dungsstücke als auch die Getreidelammern mit den Lebens-
mittelvorräten gerettet wurden, während die Stallungen und
übrigen Wirtschaftsgebäude samt sämtlichen Futtervorräten,
die alle schon eingebracht waren, und größtenteils auch die
Wirtschaftsgeräte. bis auf das kahle Mauenoerl bei dcnStal-
lungen eingeäschert wurden. Das Vieh konnte durch die Be-
troffenen und die herbeigeeilten Nachbarn rechtzeitig gerettet
werden: es verbrannte nur dem Besitzer Johann Oblal ein
Kalb, welches bereits gerettet war, aber wieder in das Feuer
zurücklief. — Der Schaden dürfte 40,000 X betragen, wäh-
rend die der Schadensumme gegenüberstehende Versicherungs-
summe nur Nsi00 15 beträgt. Auf dem Brandplatze erschien
die Feuerwehr aus Dobra,"eva mit einer, jene aus Sairach
mit zwei und die Feuerwehr aus Ledina mit einer Feuer-
spritze, Es ist hauptsächlich dem raschen Einschreiten dieser
Feuerwehren zu verdanken, daß sich das Feuer nichi verbrei-
tete und größeren Schaden verursachte. Die Rettungsarbei-
ten gestalteten sich infolge des herrschenden Nordostwindes
sBora) und bei dem Umstände, als in den Wirtschaftsgebäu-
den eine große Menge Futtervorräte aufgespeichert waren,
sehr schwierig. Das Feuer konnte erst gegen 9 Uhr abends
lokalisiert werden. —r.

* * ( U n f a l l s t a t i s t i l de r be r u f s g e n o sse n-
I c h a f t l i c h e n U n f a l l - V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t
de r ö s t e r r e i c h i s c h e n E i s e n b a h n e n . ) Der Ge-
barung und dem Ergebnisse der Unfallstatistik im Jahre
1W2 entnehmen wir: Die Anzahl der versicherten Eisenbahn-
bediensteten betrug 251.544. die bei Berechnung des Ver-
sicherungsbeitrages zur Anrechnung gebrachte Üohnsumme
2W.795.828 1< 45 k. Es gelangten 14.749 Unfälle zur An-
zeige, h.evon begründeten 4039 eine Entschädigung. Die
Folge der Verletzungen war: Vorübergehende Erwerbsun-
fähigkeit von länger als vier Wochen 3722. dauernde teilweise
Erwerbsunfähigkeit 12N. dauernde gänzliche Erwerbsun-
fähigkeit 31. Tod des Verletzten 1N0. An Versicherungsbei-
trägen wurden von den Eisenbahnverwaltungen im Jahre
1902 eingezahlt: 10.079.843 X 56 k. Die Gesamtsumme,
die das .Heilverfahren belastet, beläuft sich auf 2.846.871 X
80 l i . die Summe der zur Auszahlung gelangten Renten
1 903.663 X 83 1i: Renten für Hinterbliebene wurden cm3-
qezahlt 765.502 X 3 l, (ab 1895), Beerdigungskosten
11028 6 84 !,, Abfertigung an Witwen bei Niedexverhei

ratung 11.531 X 52 Ii zur Auszahlung. Die Deckungslapi-
talien für die dauernoc»Renten betrugen 3^.843.277 X 24l i ;
es dcläuft sich somit das Gesamterfordernis jur UnfallLent-
schädigungen aus 39.4U1.875 X 2K l.. Die einnahmen er-
IlcUcn sich mit 40.4<^7.619 X 51 l i . — Die Zahl der Schieds-
gerichtötlagcn oetrug im vergangenen Jahre 540. wozu noch
aus dem Vorjahre unerlcdigt übernommene 111 zttagen
lamen, so dah dem Schiedsgerichte » ^ klagen vorlagen.
Von dle>en vliebeu mit Ende 1!i0^ 110 Klage» unerledigt.
13 Klagen wurden zurückgezogen; 38 Fälle wurden durch
Einstellung des Verfahrens oder auf andere W îse erledigt.
Es fanden sonach 490 .Nlagen ihre Erledigung durch schieds-
gerichtliches Erlenntnib. Von diesen 490 Klagen wurden 350
(72<^5 </̂ ) als unbegründet abgewiesen. >̂n 134 Fällen
(27 35» </(.) wurde dem Klagedegehren vollständig ober teil-
lveise stattgegeben.

- ( D a s T a n z l r ä n z ch c n), welches die Hochschüler
von Krainburg am vergangenen SamSlag gaben, bedeutet
einen glücklichen Beginn der Vorsaison der offiziellen Tanz- >
zeit. Es war ein hübsches Bi ld. das da der (,'italnicasaal
bot, hübsch darum, weil die Jugend einen ganz ungewohnten
Schein und Schimmer über dasselbe ausgoß. Die ()ilalnica-
unterhaltungen im engeren Sinne boten, entsprechend der
geringen Beweglichkeit des Kleinstadtlebens, gerade in den
letzten Jahren ein solides, aber fast stereotypes B i ld : nahezu
ausschließlich dieselben Gestalten, zwar lieb unb lreu unb
wegen des familiären Eindruckes anheimelnd, aber des ner-
venerregenden Reizes der Neuheit entbehrend. Diesmal war
es anders. Die Zahl der Akademiker Krainburgö ist aller-
dings nicht besonders groß, aber mit Feuer traten in den
Dienst der Sache diejenigen, dir erschienen waren; einen
tüchtigen Sullurs bekamen sie in der sonstigen jungen Mann-
schaft von Krainburg, die diesmal auch eine Tanzfreudigleit
aufwies, welche der Sache würdig war. Die jungen Dam.'n
hatten sich in der sicheren Vorahnung dieser Schaffenslust der
Herrenwelt in ebenmäßiger Zahl versammelt. So genossen
wir das Schauspiel, daß die Nebenräume, bestimmt für die
Hingabe an die leibliche» Genüsse, nahezu leer standen; alles
tanzte. Ein bedeutendes Verdienst daran gebührt auch der
städtischen Kapelle, die unter der Leitung ihres Kapellmei-
sters, Herrn W l a s s a t , mit einer Ausdauer spielte, der
gegenüber weniger frische Tänzer in Gefahr wären, zu unter-
liegen; auch qualitativ befriedigten die Leistungen der Kapelle
vollständig. — Sohin lönnen die Krainburger Hochschüler,
sowohl was den äußeren Erfolg ihrer Veranstaltung — bei
der zweiten Quadrille zählten wir 26 Paare — als auch die
innere Durchführung derselben anlangt, von einem glücklichen
Gelingen sprechen. Dies ist umsomehr zu betonen, als der
Zeitpunkt für solche Unterhaltungen nach Ansicht des Pu-
blikums noch nicht recht gekommen ist. — i n —

— ( F u r c h t b a r e s G e w i t t e r . ) Man schreibt uns
aus Ratschach bei Kronau: I n der Nacht vom Sonntag auf
den Montag fand hier ei» heftiges Gewitter mit ununter-
brochenen Wollenbrüchen statt, welchem viele Dächer, Harfen,
Zäune. Obst- und Waldbäume zum Opfer fielen. Das
Wasser strömte von allen Seiten, gewaltiges Gerölle mit-
fiihrend, zu Tal und bedeckte damit Wiesen und Felder. Von
der Station Ratschach-Weißenfels bis zum Eingänge in das
Planicatal hat sich ein gewaltiger See gebildet. Eine solche
Tchreckensnacht dürfte unsere Ortschaft wohl selten erlebt
haben. — Aus Weißenfels wird uns berichtet: Am 13, d. M .
ging über unser Tal ein entsetzliches Gewitter nieder. Den
ganzen Tag und die ganze Nacht hindurch regnete es, als ob
der Himmel offen wäre. Feurige Blitze durchzuckten die ge-
witterreichen Wollen und mächtiger Donncrschall erdröhnte
in den Bergen. Unheimlich finster wurde es und plötzlich
fielen Hagelkörner in der Größe von Taubeneiern nieder, so
daß die ganze Bevölkerung in Aufregung geriet. Fürchterlich
war der orkanartige Sturm während der Nacht. Die Wild-
bäche fingen an zu toben und brachten die größten Steine
mit ins Tal , so daß es anfing, unheimlich zu werden. Die
größten Obst- und Waldbäume wurden teils entwurzelt, teils
abgebrochen, Harfen umgeworfen, Dachbretter sausten durch
die Luft und ganze Varüen Ziegel wurden von den Dächern
herunteigeschleudcrt, so daß Gefahr vorhanden war, dei
Sturm werde ganze Dächer abtragen. Auf der benachbarten
Speilalm wurde das mi< Futtervorräten voll gefüllte Wirt-
schaftsgebäude bes Besitzers Voith vom Sturmwinde nieder-
gedrückt und das arme Vieh darunter begraben. Wieviel Vieh
davon am Leben blieb, ist im Augenblicke noch unbekannt.
Einzelne Besitzer erleiden bedeutenden Schaden.

^ - ( S a n i t ä r e s . ) Nachdem der in einigen Ortschaf-
ten der Gemeinde Moste aufgetretene Keuchhusten sowie 14
in acht verschiedenen Ortschaften aufgetretene Diphtheritis-
fälle durch Genesung aller Erkrankten erloschen sind, ist der-
zeit der ganze politische Bezirk Laibach Umgebung frei von
Infektionskrankheiten. — n .

" ( G e f u n d e n ) wurde gestern vormittags ein gol»
dener Nrillantring. — Franz Ljubiä, Flalerlnecht, fand ge-
stern in Tersain fünf fast neue Regenschirme. — Gefunden
wurde gestern ein goldener Zwicker.

" - (Nach A m e r i la ) haben sich gestern vom hiesigen
Siidbahnhofe aus 10 Kramer begeben, während 20 Krainer
und 40 Kroaten zurückgelehrt sind.

- ^ ( I a h r e s v i e h m a r l t i n L a i b a ch.) Auf be-i
gestrigen Iahrcsviehmarll wurden 885 Pferde und Ochsen
soluie 256 Kühe und Kälber, zusammen daher 1141 Stück,
aufgetrieben. Der Handel gestaltete sich sehr lebhaft.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( N n l i v i ^ <. x.) Von diesem Liefriungswerle

hat die Verlagsbuchhandlung Jg. v. Kleinmayr H Fed.
Bamberg in Laibach das 17, Heft (Preis 40 li) herausgege-
ben. Es folgen noch drei Hefte bis zur vollständigen Aus-
gabe des meisterhaft geschriebenen Romanes.

— („W i e n e r M o d e".) X V l . Jahrgang. Heft 24.
Ausgabe vom 15. September 1<>03. Die herlistmodrn bilden

den Uebergang zu den Wintermode»! bi ^^ , ^
daß man im Herbste so ziemlich alles ' "6 ^ , ^ -
will. Trotzdem sind Grundformen " o r ^ ^ ^
nur die vollkommene Harmonie der " ^ , i , ^
Kleidung mit der Person und ihrer ganz" H< ^
Gesetz der Mode ist die feingczogeiK ^ ^ r ^
Mode" stellt das Neueste jedes ToiletsM" ^ <
versieht jeden Gegenstand mit ausführn^ ^.,,
Jedes Kostüm und jede Toilette ist b«")" ^M,>
schmackvoll ausgearbeitet. Besonders «'cy > ̂  ^
dargestellten Hüte. Durchaus "»odern ^ ^
arbeitsteil, in dem sich u. a. eine neue ^ " ,̂  ^
Filettursrs befindet. Der Unlerhallung»'

haltig und interessant. e jcha^'
— ( W i e d ie T h e a t e r r e l l a " ^ „ s

interessantes theatralisches Expelimem ^
Stücke „Cherubin" von Francis °e ^°>,, ^ ! .
man gewissermaßen gegrn das ^ " . ß<M'd!< ''^
luins. das eö bei der Anfführuiic, '» ° " ^ lMt " " '
ablehnte, an das Brüsseler Publikum ^ h ^
den Erörterungen darüber ist es befolg ^ ^!.
daß man den Durchfall des Slücles 5 . ^ ^
schreibt, die dafür gemacht worden 'st- «Pt'i
mond Rostand, der diese Mei'mng ' " " Mfüi!>^,
..Gil Alas", der bei diesem Versuche °" ^ »F ,,',
hat. sehr deutlich zum Ausdrucke bnngt- «o ^<,^.,
er aus Cambo. ..in der .Affäre E h < " ' " ' ^ ^ , >
ganger der Revision sein. Meine Meu'"'^ ^ ! ^ , ,
dieselbe wie die von Catulle M n d ^ , ^ M " « ^
armen lieben Larroumet (der mit " " " " «AM>^, '
ist. den man noch nicht in seiner ^ " escĥ .'v
glaube, daß das. was dem Stücke besoM ^ s M - ,
ganze Lärm gewesen ist, den man vor .<^ht»,',
gemacht Hal, Wann wird man l ' ^ " ' ? A ' " ^
Stücke erst nach der Premiere z» sp"^.,'be>^
lich für ein Schauspiel, berühmt zu »e ' ^ ,
angezündet sind! Das Mißgcsch'« ..s, B <
eine große Lektion sein. Ich wünsche. " ^ , ^ , .
Stücken, wenn man durchaus v ' ^ l ^ B ^ i ' ' l
bann nur Schlechtes sagt. Und ich >" ß y r > ' / l
daß am Tage vor der Aufführung " ° " h ^ ,? ^
spieler, der aus der letzten Probe law ""^isch '
gegnete, der ihn fragend ansah.
.Schwarz'."

Telegramme ^/
des k. k. Telegraphen-Korrespo""^^
Anwerbungen von Grubcuarbeitel ^

W i e n , 14. September. Laut ^ ' ' ^^ .<
Landesstellen gerichteten Erlasses des >̂
nern vom 12. b. M. werden nach ^ . ' ' ^ ^ '
Ministerium zukommen, vielleicht M , ^
ßerem Umfange Anwerbungen ""'H.ichi^,,' '
Bergarbeiten in Mexiko in den '>" " io<,
Königreichen und Ländern vorgenomn . ^ ,
darauf aufmerksam gemacht, daß es " ' ^ l s l ^ ^
artigen Anwerbungen gegenüber große ^ , „ , l ! .
und sich auf diese nur dann einzulas<e>'^^i!^,
detaillierter und amtlich legalisiertcl ^ , ^ 1 ^
Festsetzung einer entsprechenden S ' ^ ' ^ " , ^
Ministerium des Innern ist «cgebe"" ^ „ l B ^ i '
interessierter Parteien bereit, stw^ ^ M < "
zu gewähren, um über bestimmte At""
schlüsse zu beschaffen. ,

Hochwasser. ^
W i e n . 14. September. I " f ° ^ ° <„ ? . 5 ^

ist der Eisenbahnverkehr auf " " ^ " ^ ^ ' ' , / 5 , !
bürg. Tirol, Kärnten und Krain " " , M ^ , r
Brücken wurden weggerissen und ^ . gesii^ «<>'
statt. I n Feistrik sind sechs O b M «" » ^ ^
umgekommen. <n f ^ is!^?^

S a l z b u r g . 14.
Gebirge niedergegangenr» ^ft 'ss" H , , B chl ,,?
und deren Nebenflüsse hoch migeschw°, ^. l̂ ^ i
?inen neuerlichen Dammriß i n n u n d « ^ ^ " ,
der Pinzgauer Lokalbahn wurvc be' , . , ^ / ,
und bei Pramberq überflutet. D" V« ß ^

I n n s b r u ck. 14. September̂  ^ Y , ^ <
der Strecke Lenb-Gastein-Taxenva^^^z!'" ^
Wörgl würbe wegen Hochwassels ^l ,,
Tage eingestellt. ' I " l "H , ^

T a m s w e g . 14. September-^„5""
schmelze führen die Mur und die
Dasselbe ist im Sinken. ^>

'oft^.lyM
L ° nd 0 n . 14. September , < P < > ' ^

Shanghai: Der japanische G e s H . ^ V
Unterredung mit dem Prinzen 2 1 ^ hett-
gegen die neuen Vorschläge Nuß'
mllng der Mandschurei. >/,

Die Pest- .^<,lis^^>
P a r i s . 14. September. D " . A / M < 1 !^

Marseille, daß in der V o r s t a d t . ^ ^ ^ 1 ^ " ?
z»vei pestvcrdächtige KrankheitsfaU^ ^ ^ » ,
Wärterinnen des Salvator-^>osp"« ,' "'

" ^ S < ' l " , „ ! > , .
R o m . 14. September. . ^ ^ F , , M > ^ . , ^

König und dir Königin werden l ^ 5 M " ,,
sters des Aeußern. Morin, a"> ^ verb'"
geben und biü 18, Ottober dase»"' >



^^H^g^M^ IßOI 15 Vtptemw I»«3,'

«a,7. " """' «l«ch°rmalk»e.
t !V'z,^ «r».^ ! ' " "« b/r >ch°.,l.m und swnMu
^ ' l , « ü ^ >l»̂  «n l , « !> ̂ ?' " Sudel Fricb,,

^W^>lm/" i^ Die Bereitung warmer

^lie ?^>,n 's . l i2 'M " ^ " ^ " ' N I ' Die Knltnr
^ ^ ^ > ' ' m c i l e > n i < ^ C. Knoblauchs Ent-
^'^° 7"«'^ k i ' H ^ ^ « « ^ ^ ' l l c r ssried, ,Na> l.

^ » ^ ^ " " w i a cv '^'V^rtw,gI..DerKuche!>qarten,
^,U^>"eln.l i l . ^ ' ^ . "iwe^. d,e Odstlann.zncht in
7 < ^ S°nd„.a,„ ^«bra e H„ Die Heizuu^anla-
°^z°.''ng P,. M^"/,:D'cLustseuerwe>lerei,lX3'f>0,

^ ^ ^ — 3l ep. ^ W dle Gchnnt̂ I.n.en.Delor.̂

^H^ndm«!!, , « T ^ n ? ^ « " ' l^ 6, - Mül le r

Ztt HW,s ,»>d s L ' ? 5-^0. - Mar t i n Ph. L,

^ 2 . > u n . ' ^ l ,M ^ ' ' 5 210. - Keller P,

^ « . K ^ O . " ^ ^ G i j l l e r F r i ed , K.. Die

^ ^ b r r N )!,./>> ' ^ c ? ^ " l i . Max Havclaar,
^ n i i ^ ,̂  ' " "s dem Lande der Liebe K ^ 6 0 .

l ^ " ^ ^ ' m ^ ^ ' ' ' I ' ' " ^ l e i n m a y r Ü

^ngetllmlncne Fremde. ^

t i ^ " 1s ̂  H°tcl Elefant.
d ^ 3 / ^ P Ä ^ , , ^ l l n . a n n . llllnch, Me,;
> ^ M F . i ^HW' i"n,g.berger, .Uoh,'. Lobmelir

^ > ' N > 3isende- ̂ , ^ r . S.esser. Weiß.

^ V i ' ~^ S m " F ? ^ ^ ssriedlende,,'Privat.

^>!!<!3"'5'tta. ÜÜ 9 ^ ^rlnlia. f. n, l, lyenemlmajur.

^ ' ^ W " ^ltm, ' -s^ ' E°"!l'. Privat. Dif.na,w.
. ^'l><°'", P-nvler <^ - "^"bn-, Us'".. Tra.Xmanns-
^ < ^ " ' Stnermarl. - . Vroiec. Psaner.

^ ' " . n ^ ^ lwbene.

^ ' N ' 3 ' ^ ^ ^ ^ ^ u i s Certalii. Arbeiterin,

s ^ < ^ ' ' . n ^ ^ ^ Vchher.-nattin, «0 I

Am 12. September. Iosefa Ĉ sar, Postdiencrstochtcr,
t>'/» M. , Kirchengassc 19, ^ l » l r l i , ^8«,ro inlLLtinllli», —

Maria Herbst. Inwohnerin, 81 I . , ittosengasse 3, klkra«mui>

8LUlÜ8.

I m Siechenhause:

Am 12. September. Anna Pucher, Seilerswitwe,

«4 I . , Marasmus.

Am 1A. September. Heleua Zagar, Nrämerin, 72 I . ,

Nemyntik «eeun, ^l»r»5mu8 zenili».

I m Z i v i l s p i t a l e :

A m 10. S e p t e m b e r . Matthias Poljanc, Heizer, 64 I . ,

tta«8^2^l>a «l,l»i!<« , IU<i!ll»mu«. — Maria Iancar, Tagldh'

neriu, 23 I , , Tnberlulos''.

Älictcorologische Veobllchtuugeu iu Laibach.
Seehöhc 30« 2 >n. Mltt l . Luftdruck 7W-0inm.

7. sHA.^t^ 73i 41^2 H SW7zml7stärV halb dewöltt

9 ^ Ab^3 i i -6 14^4 SV. schwach halb bewi,W

I5,l ? U. st. 733 ̂ ^ I 8j NO. schwach > Regen^ ! 21 6

Das Tagrsmittel der gestrigen Temperatur 17 3", Nor-

male: lb'0«.

Verantwortlicher stedalteur: Anton F u n t e t .

I Die Buchhandlung jj

XleinmayrSJamberg i
I Laibach fl
I m~ Kongressplatz Nr. 2 ̂ Pt jj
v empfiehlt ihr \J

YoUstandipes Laaer
P s ä m t l i o h e r an den hi* sigen und auswärtigen xl

v Lehranslaltf n , insbesondere am k. k. 1. und vj

i II. Slaatsgymnasiiim , der k. k. Oberrealsdiule d|

i und den k k. Lehrer- und Lehrcrinnen-Bildungs- y|

Ä anstallcn dahier, den Privat- wie den Volks- und ^

ft Bürget schulen eingeführten ^1

i Schulbücher i
i

in neuesten Auflagen, geheftet und in jj

dauerhaften Schulbänden, zu den billigsten 2
Preisen. k

Die Verzeiclinisse der eingeführten Lehr- j |

hürher werden gratl« abgegeben. (3651)5-1 Jl

lleBlll8s!i.l!.l(.LllnesM!i8'llzsten.
Maßstab 1 : 7b 000. Preis per Vlat t 50 lr., in Taschenforma

aus Leinwand gespannt 80 l r .

Zg. u.Kleinmayr H Fed. ßambergs Huchhandlung
in taibach.

Naibacker äeutlckes llusnvesein.
Out W Keil!

Der Turnbctrirb wird nunmehr wieder im vollen Um»
fange aufgenommen nnd hiedurch den Vereinsmitgliederu init»
geteilt, daß am l ä . September I t t t t i l abends in der Turn»
hatte der l . l . Oberrealschule die litiegeneinteilung erfolg!.

Es turnen:

Herren »Riege I : Dienstag nnd Samstag von 6 bis

7 Uhr abends;

Herren «Niege I I : Dienstag «nd Sambtag von halb «

bis halb !) Uhr abends;

S tamm'N icgen und Nor tn rner»Riege : Dienstag,

Donnerstag und Samstag vc>u halb 8 bis 10 Uhr

abends;

Fechter »Riege: Mittwoch «nd Fre i tag von 6 bis 7 Uhr

abends;

Höf l ings» Riege: Donnerstag von 8 bis 10 Uhr al'cnds,

Sonntag von 2 bis 4 Uhr nachmittags;

FraueN'Riege» ab l . Dltober I W 3 jeden Donnerstag

uud Montag voil halb 6 bis halb 7 Uhr abends.
AmneldmW'n für alle Riegen erfolgen nm Turnplätze;

Neu<mi»r>dluuieil sowie Vcitrittscrflärungen /,ur Tängerruude
des Vereines nimmt der geferliglc Turnrat eiNa/gon.

,858̂ ) 3 3 - Der ^u rn ra t .

W Danksagung. D
W Außerstande iür die so überaus zahlreichen er- ^
W hebenden Vrwrisc aufrichtiger Teilnahme, welche uns W
W anläßlich des herben Verlustes meiner uns so früh ^

W cntlissencn inniastgeliebtcn. hcrzensgulen Gattin, W
W beziehungsweise Mutter, der Frau W

> Anna Dragatin >
^ l'on allen Seiten znacqangen sind, jl'dcm einzelnen ^ »
^ » zu danlen, bringe ich im eigenen u»d im Namen ^ »
^ meiner Kinder allen Verwandten. ssreunden nnd
^ Nl'lannleu für die >'irlen Beweise herzlichen Bei»
^ leides bei dem Ableben nnd für die zahlreiche und
W lhrende Ncteilignng am Leichenbrgänginsse den innig« W
W stcn und herzlichsten Dan l zum Ausdnickr. ^

> (W65) Lerd. Dragatin. »

Kurse an der Wiener Börse vom 14. Septentber 1998. n««dem offiMen KurMate
D.o ..°.irr.e.' N„r,o dor«ch.. sich in ̂ °.,.,wcchrm.g, D i " N°tler»n« sämtlicher « M m m.d der .Niuersc.. L°,o. dasteht sich por Ltüct.

Veld Ware
« ° « «tantt zur Zahln»«

nbernommeut (««stnb..«l«,,r.
ObUgatloutn.

^lisalirtichahn yUU ̂ , g ^ ^ ^
^ " ab w"/, 1,ü-50 ,i«'bl>
«nillvrlhbnlin, 4NU u, 2000 M.
^ ^ ° - 1 l8 l ibN9^i»
" "> ' , , I° ,ef .B.. <km. l884 (blv.
<«7< )<^lb, , 4°/° ll)0 1b w ,1b

(biv, N t ) K„l>, <"/, . . ,un--U!<»ßl>
""«rlberger «ahn, Em ,«»4

(d«v. <3t.) GUb. «"/, , ,<>n _ l » l

Ktaatüsch,..^ d, l zi indlt

d»r ungarisch»« Kran«.

^ ° Ü!'U' »uldrente p « Nasse l l ? 8N l l b -
^ ' ^ V e r Ult!m° . . . , „ ? «<)„«._
»/»dto. Rente m «ronmwalil..

U,w ^ . ̂  ^ ° V« Ultimo 8L «u 9 7 -

^ V . I . ^ b l l n . Mna.'Ostb.)

d °. ̂ m . . « . t̂  lno,1. - Aw l i 18!» _ 201'-
T l ie lk .^ ' ,. ̂  l>Nsl.^,0«X 1 8 8 - 2 0 1 -
!>/ nn ^!!°>r 4°/„ , . . , ,5 . l.o ib« 5»
4 " ° , " " " « . »N».de„tt, Obll«. N?1l. W1U
' / ° ll°nt, und ,lav°n d,tt° »?..,(, s»3<!

«nd.r, ilff,Ntl.Hnllh,N.

«u'Kn7^.'«' ' leihe '«?l< , i«7>5a 10« 5«.

dto !^I<^"dtW<en . ^4 îl>5'5"

4«/, ss°'flehen verlolb. k«/, 9s— 100—
^ ^ ^ e r LandlNNnlthln 98-7b 1W 75

Geio ««arc

Pfandbrief» Nc.

c)est'un«,«°>'l4<"/Mr.verl, ^ . ^

^ ' „<° «iä'hl. verl, 4"/. lUN'üo I « 2N

»lftnbahn.l>riornzl»'

Mizationtn.

., ^. ^o^dbllbn ltm.i»»« l„1 8.°. 102 8°

Diu»ls» zos»

,p,r Stück».
«erzlneNche Lost.

^«°denttrd.^«m,i«««^..^«._

Unverzinsliche liose.

Budap. Basilic« (D°mbau) b !-. i8-?b ,975

5 aim Lose 40 l l . ' / - - <i!il — 8«, -
5 . «cnoiK^o!c4<,ll, , . , 840—2?.—

Veld Ware

«lltien.

tzransport.Mnt»»

nehmung»«

« u M ° l r p l , Gisenb. Ü0<> f l . , . 8LS0' »30U
VllU' u. Vekriebs-Ges, sür ftäl».

Ltraßenb. <» Wien «t. 4 . - — — -
dto, dto, l,to. l i t , N . — — —' —

Äöhm. Nordbahn ,5<' sl. , . 3«b— « 7 2 -
Vuschtiehlader Eis. 50N f l , N M . »»"0- «l»ii»'

dto, dto, (l l t . U) 20N sl. 9»? - »»>)—
Nonllli'Dampüchüsahrl« Vtsell.

Oesterr., Ü0U j l>, »«Ut. , . . ««"> — «?« ̂
Dur Nndrnbachrr ss,.«, 400 l l 480 - <«5—
FcrdinandK^torbb. ioWfl .NM, >°>4UU »4W
Ucmb,-Czernow.^ Iaslu-ltlsrnl,.-

Vesellscbast 200 f l . ̂ . . , . 57'^'U 575 -"'
Uloyd.lDcst., Trieft, 5!X> f l . K M . «?0 - s»N "
Oestei i , N<i>-dnicstbal,n2UN sl. 3 . 4 « » - ^»l»'-

dto. d<0. (i i t . U)»00f l .O. 4 1 4 - 41?
Praa-Duz» «bisenb. KX'fl, »ba«. ^ " " 5 0 zoi —
Vtaatleiltnbahn L0N sl. L . . . « " 2b 64» 2k
Siibbahn 200 f l . V. . . - - « ' " »2 4N
Nüdnoldd.Nerb.-N.»oa s l .CM. 4l>»— 4iu -
Iramwal , Ges., Ne>!sWr,.Pr!o<

r l tä lsMlt ien 1W s>, , , - <>3-- 6<l -
Una-allliz.lklWlb-N'N sl '^ l lbcr g ^ - . tu,» -
Una.Westb,(Naab «raz)200sl.S. 41»!— 40«- -
WienIr lwla lbahnsn.Äl tVes. . 4« - 53 -

§ank»n.

Nnal°°vcst. «anl 1«U N, 2 7 1 - 2 7 2 -
Vanlvcttin, Wiener, 200 l l . . 4««'—470 -
Äodlr..«lnst, 0esl, 200 fl.K. . »08 — 812-.
ftrdt.««nst. f. Hand, i'.G. 1«<>sl. , — —

dl°, dto, per Ultimo . . ^^0 — ^ 4 1 ^ .
«rcditbani, Allg, ung., 20!» ! l , ,?u? ,«8
Deposltcnbanl, ANg., 200 f l , , ,484 23 425 z«
Eslumpte'Vc!., Ndrüst., 400 X 517— 5,« -
Viro-u.ttnsicnu., Wencr 20» l . 4̂32 - 4<>»>-
HyUl'theN,.. Ofsl., »0<>Il.30°/» lt. <8» - 184 —

Velo Ware

Uänderbanl, 0cN.< 200 ! l , 40« 50 404 50
orstrir.-unnar. Vanl. «X» s! l!»«1- >>5?l
Unionbanl 20« ft b i l — t» —
«f?llh?»vanl. «N«. 140 <l »b« — »51 bl»

Industri»-zlnl»r»
n»h«unz«n.

Vaugts., Nllg. »fi., 100 f l . . . »Ll ili«
Inybier lti!en° und Ttahl ' Ind,

in Wien 100 fl 143— 4» -
«<!enbahnw.-L,<hs,,Grst^ ions,. t«4 5« »06 —
„ltlbemichl", Papiers, ,,. «, » . '15 - ,»5 —
Llefingec Äraucrei 1lX> <l. . . 819 - »«2 —
Montan,«escllfch., 0est..»lp!n, !W4 - s»—
Präger Eiien-Ino-Gef, 200 ! l . '«?0 ,«U2'
EalgoTarj. E<einlohlen 10« f l . 51b — bilb —
„SchlöglMl!!,!". Pavierf. «00 f l . 280 - i!34 —
„Steyrerm,", Papiers, u. V<-G. 7? — 880 —
Trifailer trohlenw, Gesell, 70 f l . 70 - z?4 50
Waffenf.-V.,Oest.<nMen.,a<!sl. »50 - »bi by
iÜa«»lM«Leihanfi, ,«llg.. in Pest,

400 l i b80 — 610'—
Wiener Nauaesellschast 100 sl. . il>2 — ,58 50
Winlerbergtr^itl iel^ll ien'Gfl. 75» — 75»- .

Dniftn.
Kuize Vichlln.

London . , , ^ ,

Dalut»«

Dukaten 1» »u i l 4
W.Francs'Vtülte . . . l»<>4 <»<>
Deutsche !«eich«bai!inole» , , «17 »2 «<?'»
Italienische Vanlnoten , , . »°n» »»»
Nubel ^ioteü «<>?' »b

B I^bftch, SpltalK—e.

Privat-Depöta (8*te-D*P°**JrmKtmi.
-a.xi.tmx • l f f . a x w i s a . " ^ ' « ' « ® 1 3 - 1 " * " " , . , , enft

«.rzl. ,», » i Bis EUIMM ! • O«»tr " " " " • " ' " f


